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Das zeichnet uns aus 
meine Bayerische Vermögen – Wealth. Next Generation.
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Digital & Persönlich: Online-Plattform für transparente 
Portfolio-Übersicht und direkter Kontakt zu Ihrem 
Berater.

Nachhaltig & weitsichtig Werte schaffen: 
Verantwortungsvolles Investieren mit Blick auf die 
Zukunft.

Innovativ & Individuell: Zukunftsweisende 
Vermögensstrategien dank fortschrittlichster 
Technologie.

Regional & Wirkungsvoll: Vernetzung und Investition in 
regionale Projekte für nachhaltigen Wohlstand.

Stabil & Zuverlässig.
Bewährte Expertise und solide Partnerschaften für Ihre 
Vermögenssicherheit.

Die meine Bayerische Vermögen 
steht für …

… einen modernen Ansatz 
der Vermögensverwaltung, 
der menschliche Expertise und aktuellste 
Technologie vereint. 

Unser Ziel: 
Nachhaltigen Wohlstand schaffen, der 
den 
Unterschied macht – individuell, 
transparent 
und verlässlich. 



Klimawandel & Beitrag in der Region
Impact Netzwerk

Lernen Sie die richtigen Leute kennen und 
machen Sie unsere Region nachhaltig 
stark. Wir bündeln Kompetenzen und 
bringen Sie mit Unternehmen, Investoren 
sowie Entscheidungsträgern zusammen, 
um den lokalen Austausch in unserer 
Region und die Zusammenarbeit zu 
fördern. Profitieren auch Sie von unserem 
regionalen Impact Netzwerk. 

Exklusive & Nachhaltige Investitionen
Nachhaltigkeitsprojekte

Mit der meine Bayerische Vermögen erhalten 
Sie die Möglichkeit, sich langfristig und 
gewinnbringend an ausgewählten regionalen 
und nachhaltigen Investitionsprojekten zu 
beteiligen. Profitieren Sie von attraktiven 
Projekten für die nachhaltige Energie- oder 
Wärmerzeugung. Durch digitale 
Tokenisierung ermöglichen wir Ihnen 
skalierbare Investitionsmöglichkeiten, bei 
denen wir Sie begleiten.

Innovativ & Individuell
360°-Vermögensverwaltung

Unser Anspruch: Für jeden Kunden die passende 
Lösung. Digital und innovativ, aber persönlich in 
der Region.

Bei der meine Bayerische Vermögen gehen 
persönliche Beratungsexzellenz mit digitaler 
360°-Vermögensverwaltung und 
technologischen Lösungen Hand in Hand. So 
verknüpfen wir das Beste aus allen Welten: IQ 
mit KI und hochwertigen Services für eine 
innovative und moderne Vermögensverwaltung. 

Was uns auszeichnet 
Das meine-Bayerische-Vermögen-Dreieck
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Die Alleinstellungsmerkmale der mBV
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Impact Netzwerk
Gemeinsam in der Region zu nachhaltigem Erfolg
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Wir unterstützen mittelständische 
Unternehmen auf dem Weg zur 
Nachhaltigkeit.

Unternehmen Mittelstand

Unser Ziel: Der Aufbau eines führenden Kompetenznetzwerkes in Süddeutschland 
Wir bringen Berater, Projektentwickler, Entscheider und regionale Kompetenzen 

zusammen und ebnen den Weg für gemeinsamen nachhaltigen Erfolg.

Projekt-
entwickler

Sonstige

Universitäten 
Hochschulen

Start-Ups

Vereine/
NPO

Beratungs-
partner
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Auftaktveranstaltung Impact Netzwerk Bayern: Nachhaltigkeitsberichtserstattung 

Eröffnungsimpuls: Die Auswirkungen gesellschaftlich-politischer Trends auf Unternehmen, Banken und Investoren  

Michael Franz Schmidt 

Sustainable Finance Beirat der 
Bundesregierung und Senior Advisor to the 
Board der LAIQON AG

Begrüßung/ Vorstellung Impact Netzwerk Bayern: Roland Seidl, Vorstand meine Volksbank Raiffeisenbank

Fachvortrag: CSRD & ESRS – Anforderungen und Nutzen der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Sibel Yanak

(WP/StB) Direktorin bei PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in München und Teil der globalen 
Sustainability Plattform

Überfordert uns die EU? Herausforderungen und Lösungsansätze durch die kommende EU Nachhaltigkeits-Regulierung

Dr. Christian Reisinger 

Geschäftsführer der ConClimate GmbH - Ihr Partner für 
ganzheitliches, 
digitales Nachhaltigkeitsmanagement

meine Bayerische Vermögen GmbH – Produkte und Lösungen: Alexander Gröbner. Geschäftsführer mBV

Flying Buffet & Networking

16:00 –19:00

Uhr
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Impact Netzwerk Bayern

Die Transformation zu einer sozial-ökologischen Marktwirtschaft: 
Der Finanzsektor als Wirkhebel

Michael Schmidt, CFA

Rosenheim
11. April 2024



7

VISION & MISSINZ FACTS & FIGURES

© Michael Franz Schmidt 2024, office@michaelfranzschmidt.com

Beruflicher Werdegang

LAIQON AG (vormals: Lloyd Fonds AG), seit April 2022
Senior Advisor to the Board

Anthos Fund & Asset Management B.V., seit April 2023
Mitglied des Aufsichtsrates

Green and Sustainable Finance Cluster Germany e.V., seit April 2023
Geschäftsführer und besonderer Vertreter 

Lloyd Fonds AG, April 2019 – März 2022
Vorstand und Chief Investment Officer

Deka Investment GmbH, 2016 – 2019
Mitglied der Geschäftsführung

Union Investment Privatfonds GmbH, 2009 – 2014
Mitglied der Geschäftsführung

Deutsche Asset Management und DWS, 2005 – 2008
Managing Director, Head of Portfolio Management Institutional Equity

Deutsche Asset Management, 1992 – 2004
Verschiedene Fach- und Führungspositionen

Michael Schmidt, CFA

Mitglied des Vorstands, DVFA e.V.
Seit 2010

Mitglied des Sustainability Advisory Council, Deutsche Post DHL
Seit 2014 

Mitglied des Sustainable Finance-Beirats der Bundesregierung
Seit 2019 

Stv. Beiratsvorsitzender des DIN Normenausschusses Finanzen (NAFin)
Seit 2024

Mitglied der High Level Expert Group on Sustainable Finance („HLEG“)
der EU-Kommission 
2017 – 2018

Ehrenamtliches Engagement

Ausbildung

Deutsche Bank, 1992 – 1994
Bankkaufmann

Frankfurt School of Finance & Management, 1994 – 1997
Diplom-Betriebswirt

CFA-Charterholder
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Disclaimer

Sämtliche, in der vorliegenden Präsentation (nachfolgend auch: Dokument oder Informationsdokument genannt) enthaltenen Informationen, wurden sorgfältig
und nach bestem Wissen und Gewissen auf Basis von Kenntnissen, Einschätzungen und Annahmen zusammengetragen. Der Stand der Informationen ist
diesem Dokument bzw. einzelnen Seiten dieses Dokumentes zu entnehmen. Diese Präsentation enthält ausgewählte Informationen und erhebt keinen
Anspruch auf Vollständigkeit. Eine Verantwortung für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben sowie den Eintritt von Prognosen wird nicht
übernommen. Jegliche Haftung für unrichtige beziehungsweise missverständliche Angaben und Äußerungen oder für den nicht wie erwartet erfolgenden
Eintritt von angenommenen rechtlichen oder tatsächlichen Umständen, insbesondere von wirtschaftlichen Entwicklungen, ist ebenfalls ausgeschlossen.
Performanceergebnisse der Vergangenheit lassen keine Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung zu. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass dieses
Dokument und die darin enthaltenen Informationen weder eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen noch eine Finanzanalyse darstellen.
Anlageentscheidungen sollten nur auf der Grundlage der aktuellen Verkaufsunterlagen (Wesentliche Anlegerinformationen, Verkaufsprospekt, Jahres- und
Halbjahresbericht) getroffen werden, die auch die allein maßgeblichen Anlagebedingungen enthalten. Dieses Informationsdokument ist nur für die Verwendung
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland bestimmt. Es richtet sich explizit nicht an Personen, die einer Jurisdiktion unterstehen, in der die Zusendung bzw. der
Empfang dieser Präsentation gesetzeswidrig wäre. Dieses Informationsdokument darf ohne ausdrückliche Genehmigung des Referenten, Michael Schmidt,
weder reproduziert noch weitergegeben werden.

Etwaige Aussagen zu Maßnahmen des DIN (Deutsches Institut für Normung e.V.), der EU-Kommission und zu Empfehlungen des Sustainable Finance-Beirats
der Bundesregierung erheben nicht den Anspruch, die Sichtweise des DIN, der EU-Kommission bzw. der Bundesregierung wiederzugeben. Sie stellen auch
nicht notwendigerweise die Meinung der LAIQON AG, der Anthos Fund & Asset Management B.V., des Green and Sustainable Finance Cluster Germany e.V.
oder des DVFA e.V. dar.
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Die Erde hat Fieber – Welt-Wärme-Entwicklung 1850-2022.

Quelle: https://showyourstripes.info/

1850 2022
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Umweltprobleme und gesellschaftliche Herausforderungen erfordern eine Transformation, 
zusätzlich zum technologischen Umbruch der Digitalisierung.

Demographie
10 Mrd. Menschen bis 2050

Ressourcen
1,7 Erden pro Jahr (Welt)

3 Erden pro Jahr (D)

Risiken und Chancen für Unternehmen, Investoren und Banken

Strukturwandel der Wirtschaft
Transformation der Unternehmen

Klimawandel
1,5-2° max. erträglich
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Nachhaltigkeitstransformation der Unternehmen: Treiber sind künftige Arbeitskräfte, 
die junge Generation, Regulierung, Klimawandel und Energiepreise. 

Quelle: Sustainability Transformation Monitor 2024 (bertelsmann-stiftung.de)

Stärkstes Hemmnis: Inflation
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Die ökologische Transformation steht auf der Agenda der größten 
Wirtschaftsblöcke.

„Green Deal“ Aktionsplan
effiziente Ressourcennutzung, kreislauforientierte Wirtschaft
Wiederherstellung der Biodiversität
Bekämpfung der Umweltverschmutzung

Europäisches Klimagesetz
Investitionen in neue, umweltfreundliche Technologien
Unterstützung der Industrie bei Innovationen
Dekarbonisierung des Energiesektors
Erhöhung der Energieeffizienz von Gebäuden

Kapitalmarktunion / Sustainable Finance Strategie
Kapitallenkung auch für Klima- und Umweltziele

„Next Generation EU“ & EU-Haushalt (2021-2027)
Ein Drittel der 1,8 Bio. € für den Green Deal

Präsident Biden beschleunigt grünen Strukturwandel auch in den USA
Wiedereintritt zum Pariser Klimaschutzabkommen
Emissionsfreie Industrie bis spätestens 2050
„Inflation Reduction Act“ (enthält 391 Mrd. $ für erneuerbare Energie)
TOP 3 Green Bond Emissionen

Partnerschaft mit der EU für Pariser Klimaschutzabkommen
Plan, ab 2030 Ausstoß von Treibhausgasen zu reduzieren 
Klimaneutal bis 2060
Größter Produzent erneuerbarer Energien
Top 3 Green Bond Emissionen

USA China

Europa

„Shifting the trillions“ weltweit:

1-2 Bio. USD p.a. 
Investitionen in grüne 
Infrastruktur 
(Erwartung Goldman Sachs)
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„Unser Ziel ist eine 
sozial-ökologische Marktwirtschaft“

Die Ampelkoalition verfolgt die Transformation des deutschen Wirtschaftsmodells, 
auch über eine Sustainable-Finance-Strategie.

Koalitionsvertrag 2021 – 2025 zwischen der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands (SPD), BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN und den Freien 
Demokraten (FDP)
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2015 2018 2019 2020 2021

Global

EU

D

Art.
173
TEE

1. Sustainable Finance Gipfel Deutschland

Sustainable Finance-Beirat (SFB)

ISSB

2022 ff.

Sustainable Finance 3.0 –
„Im

pact“ 

Renewed Sus Fin Strategy

Platform on Sustainable Finance

CSRD / CSDDD

2015 2018 2023

Sustainable Finance ist ein globaler Wirkhebel mit einer Vielfalt an Initiativen.
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Zentralbanken und Aufsichtsbehörden analysieren Risiken für die Finanzstabilität: 
Klimaszenarien des NGFS (Network for Greening the Financial System).

Quelle: NGFS (2022)
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Effekt von Sustainable Finance: Nachhaltigkeit wird zunehmend relevant 
in der Finanzierung von Unternehmen.

Quelle: Sustainability Transformation Monitor 2024 (bertelsmann-stiftung.de)
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EU-Regulierung zu Sustainable Finance ist auf Dauer angelegt.

2017 2018 2019 2020 2021

20 Experten in Führungspositionen aus 
der Finanzbranche, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft

35 Experten mit technischem Know-
How aus Finanz- und 
Realwirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft

35 Mitglieder und 14 Beobachter 
aus Finanz- und Realwirtschaft, 
Wissenschaft, Zivilgesellschaft und 
öffentlichem Sektor 

Richtlinien / Verordnungen („Level 1“) 
Delegierte Rechtsakte / Regulatorische Technische Standards („Level 2“)

Guidelines der ESAs*
Supervisory Briefings der ESAs*

Beratungsaufgaben:
1) Weiterentwicklung EU-Taxonomie
2) Überprüfung Taxonomie-VO
3) Beobachtung Kapitalströme
4) Fortentwicklung SusFin-Politik

Renewed Sustainable 
Finance Strategy

* ESAs = European Supervisory Authorities (EBA, ESMA, EIOPA)
Quelle: EU-Kommission, eigene Darstellung

2015 2022ff.2016



18 © Michael Franz Schmidt 2024, office@michaelfranzschmidt.com

„EU-Aktionsplan: Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ (2018/2020) treibt 
regulatorische Initiativen in Sustainable Finance in Europa und wirkt weltweit.

1. Einführung eines EU-Klassifikationssystems für 
nachhaltige  Tätigkeiten

2. Schaffung von Normen und Kennzeichen für 
umweltfreundliche  Finanzprodukte

3. Förderung von Investitionen in nachhaltige Projekte
4. Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in der

Finanzberatung
5. Entwicklung von Nachhaltigkeitsbenchmarks
6. Bessere Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in 

Ratings und  Marktanalysen
7. Klärung der Pflichten institutioneller 

Anleger und Vermögensverwalter
8. Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in den 

Aufsichtsvorschriften
9. Stärkung der Vorschriften zur Offenlegung von  

Nachhaltigkeitsinformationen und zur
Rechnungslegung

10. Förderung einer nachhaltigen Unternehmensführung u. 
Abbau von  kurzfristigem Denken auf Kapitalmärkten

Quelle: EU-Kommission, eigene Darstellung

Taxonomieverordnung (TR)
Definition und Berichtspflichten 
nachhaltiger Wirtschaftsaktivitäten

Änderungsverordnungen MiFID II / IDD
Abfrage von Nachhaltigkeitspräferenzen in 
der Anlageberatung

Offenlegungsverordnung (SFDR)
Berichtspflichten von Finanzmarktakteuren 
zur Umsetzung von Nachhaltigkeit 

CO2-Benchmarkverordnung 
Paris-aligned benchmarks (PAB)
Climate transition benchmarks (CTB)

Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD, ersetzt NFRD)
ESG-Berichtspflichten für Unternehmen

Corporate Sustainability Due Diligence 
Directive (CSDDD) 
ESG-Sorgfaltspflichten in den Lieferketten
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Hohe Komplexität: Regelwerke zu Sustainable Finance stehen im Zusammenhang.
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Transparenzanforderungen: Klimadaten und Klimaziele werden zum Standard.

Quelle: Sustainability Transformation Monitor 2024 (bertelsmann-stiftung.de)

• Klimadaten und Klimaziele sind bei größeren 
Unternehmen weiter verbreitet.  

• Nur die Hälfte der kleinen Unternehmen hat bisher 
Klimaziele. 

• Zertifizierung von Zielen (z.B. durch SBTi) sollte 
weiter zunehmen.
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ESG
Data

ESRS
ISSB
IIRC
GRI

SASB

SFDR
TR

ESG Ratings

?

?

?

?

?

?

Transparenz nimmt zu, aber für Finanzentscheidungen ist die Verbindung von 
Nachhaltigkeitsfaktoren mit Finanzkennzahlen und Bewertung entscheidend.

Fair 
Value
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ESG Ratings sind vielfältig – Beispiel DHL Group: bedient mehrere Ratinganbieter, 
unterschiedlich für Investoren und Kunden.

Quelle: DHL Group, Präsentation August 2023
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Die große Streuung der Ergebnisse zwischen den ESG-Ratinganbietern ist nicht hilfreich.
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Zukunftstrend „Impact“ oder Sustainable Finance 3.0: Auf Wirkung kommt es an!

Quelle: Prof. Dr. Timo Busch, Universität Hamburg  (2022)

Impact Investing:
„Investieren mit der gezielten 
Absicht, messbare positive 
Auswirkungen auf die Umwelt
und/oder die Gesellschaft zu 
erzielen, zusätzlich zu einer 
positiven finanziellen Rendite“
(GIIN = Global Impact Investing Network)
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Messung und Bewertung von „Impact“: noch großer Handlungsbedarf!

Quelle: Sustainability Transformation Monitor 2024 (bertelsmann-stiftung.de)

• Derzeit ist die Beschäftigung mit Impact 
noch gering.

• Künftig wird Impact aber hohe Relevanz 
zugemessen.
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Die gesellschaftliche und regulatorische Dynamik führen zu exponentiellem Wachstum
nachhaltiger Finanzierungen. Das damit einhergehende Mainstreaming bedeutet eine Vielfalt 
von Intensitäten von Nachhaltigkeit („shades of green“).

Investment- und Finanzierungsansätze der Zukunft:
 Integration in alle Entscheidungsprozesse 
 Begleitung und Förderung der Transformation von Unternehmen
 Erzielung und Messung von Wirkung („Impact“) entlang der SDGs und Klimaziele

Fazit & Ausblick

Erfolgsfaktoren für Nachhaltigkeitsstrategien von Unternehmen im Finanzierungswettbewerb:
 Glaubwürdigkeit: Verankerung in Geschäftsstrategie und wesentlichen Funktionen
 Transparenz: Darlegung unternehmensspezifischer, messbarer Nachhaltigkeitsbeiträge
 Dialog: breiter Stakeholder-Austausch, Engagement-Dialog mit Investoren und Banken
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DISKUSSION 

Quelle: Wikipedia, CC BY-SA 4.0, © Gerhard Mester, 2012  



Sibel Yanak, Wirtschaftsprüferin
Director Sustainabiility Services

Rosenheim, 11. April 2024

Herausforderung CSRD
Einführung in die Corporate Sustainability Reporting Directive



Agenda
Einführung in die CSRD und ihre Anforderungen
Verstehen Sie die gesetzlichen und inhaltlichen Anforderungen der neuen 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Anwendungskreis der CSRD
Entdecken Sie die verschiedenen Befreiungsmöglichkeiten für die Umsetzung der CSRD

CSRD Reporting Implementierung für Erstberichtende 
Erhalten Sie Einblicke in den optimalen Umfang Ihrer Nachhaltigkeitsberichterstattung

Nächste Schritte für einen erfolgreichen Start in die CSRD 
Reise
Finden Sie heraus, welche ersten Schritte Sie heute schon unternehmen können und sollten



PwC

Einführung in die CSRD 
und ihre Anforderungen
Verstehen Sie die gesetzlichen und inhaltlichen 
Anforderungen der neuen 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

11. April 2024

30
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Zunehmende Bedeutung der Nachaltigkeitsberichterstattung
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Technologie Investoren RegulatorikGesellschaft/Stakeholder

Die Welt der (nicht-)finanziellen Berichterstattung ab 2024

Finanzberichterstattung Nachhaltigkeits-berichterstattung

Die Welt der (nicht-)finanziellen Berichterstattung heute

Finanzberichterstattung Nachhaltigkeits-berichterstattung

Die CSRD zusammengefasst

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
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Was sind die wesentlichen Veränderungen?

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
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Wesentliche 
Veränderungen

Was

Einheitliche Berichtsstandard (ESRS) 
Anwendung auf der Basis der Wesentlichkeit von Themen und Informationen

Wo Nichtfinanzielle Erklärung als Pflichtbestandteil des (Konzern-) Lageberichts

Wie Elektronisches Format und Kennzeichnung von Inhalten wird verpflichtend

Prüfung Verpflichtende Prüfung

Hinweis
Die erstmalige 
Anwendung 
variiert, je 
nach 
Gesellschafts-
form.

Artikel 8 Taxonomieverordnung

Start: 2024

Die CSRD zusammengefasst
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Wie schnell müssen die neuen Anforderungen umgesetzt 
werden?

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
33

Juli 2024

Frist zur Umsetzung der CSRD 
Richtlinie in nationales Recht

Die Anforderungen der CSRD sind komplex sind und 
entsprechende Datengrundlagen oft nicht verfügbar. 
Ein zeitiger Start ist daher empfehlenswert!

2024

NFRD-pflichtige Unternehmen

Große Unternehmen, bisher nicht NFRD-pflichtig

Kapitalmarkt-
orientierte KMU

Berichterstattung
für GJ 2024

Berichterstattung
für GJ 2025

Berichterstattung
für GJ 2026

2026

Erwartete Finalisierung aller
ESRS

(sektorspezifische Standards, 
Standard für KMUs und für 
Unternehmen aus Drittstaaten)

2025 2026 2027

ab Q1 2024

EFRAG-Konsultation zu ESRS 
für börsenorientierte KMUs 
und dem freiwilligen 
Standard für KMUs

Juni 2023

Entwurf des 
delegierten 

Rechtsakts für das 
erste Set der ESRS 

Q1

5. Januar 2023

CSRD Richtlinie tritt in Kraft

• Verabschiedung durch EU-Parlament, 10.11.2022
• Verabschiedung durch EU-Rat, 28.11.2022
• Veröffentlichung im 

EU-Amtsblatt, 16.12.2022

Delegierter 
Rechtsakt für 
das erste Set 
der ESRS 

Kommen-
tierung

18 Monate nach Inkrafttreten
CSRD

ESRS

Q3 Q4Q2

ab Q3 2023

laufende 
Entwicklung an 
Set 2 ESRS durch 
EFRAG 

2023

31. Juli 
2023

Die CSRD zusammengefasst
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Aus welchen Themengebieten bestehen die ESRS? 

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
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# Anzahl Disclosure Requirements

Weitere geplante ESRS 
bis 2026

Sektor-
spezifische 
Standards

KMU
Standards

Standard für 
Unternehmen 

aus Drittstaaten

Thematische sektorübergreifende Standards 
(DR bereits finalisiert)

#8

Biodiversität & 
Ökosysteme

Bereichs-
übergreifene Standards

Umwelt & Klima Soziales Governance

Allgemeine 
Anforderungen

ESRS 1

Allgemeine 
Offenlegungen

ESRS 2

KlimaschutzE1

VerschmutzungE2

Wasser und 
Meeres-ressourcen

E3

E4

Ressourcen & 
Kreislauf-wirtschaft

E5

Eigene 
Arbeitskräfte

S1

Beschäftigte in 
der Wert-

schöpfungskette
S2

Geschäfts-
verhalten

G1

Verbraucher und 
Endnutzer

S4

Betroffene 
Bevölkerungs-

gruppen
S3

#19

#7

#7

#7

#12

#7

#6

#8

#7

# –

#16

Berichtspflicht abhängig von der Wesentlichkeitsanalyse

Delegierter Rechtsakt (31.Juli 2023)
durch den die ESRS unmittelbar geltendes Recht wurden

1 13 Seiten

281 Seiten
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Anhang II – Abkürzungen und Begriffserläuterungen
für die Erstellung der Nachhaltigkeitsberichte in Übereinstimmung mit den ESRS3 41 Seiten

Inhaltliche Anforderungen der CSRD
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Durch ESRS Vorgabe eines Themenraums –
Berichtspflicht unter Vorbehalt der Materialität
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1. Anpassung an den Klimawandel
2. Eindämmung des Klimawandels
3. Energie

1. Verschmutzung der Luft
2. Verschmutzung des Wassers
3. Verschmutzung des Bodens 
4. Verschmutzung von lebenden Organismen und Nahrungsressourcen
5. Bedenkliche Stoffe
6. Besonders besorgniserregende Stoffe
7. Mikroplastik

Umwelt

Wasser
1. Wasserverbrauch
2. Wasserentnahmen
3. Ableitungen von Wasser
Meeresressourcen
1. Wassereinleitungen in den Ozean
2. Gewinnung und Nutzung von Meeresressourcen

ESRS E1
Klimawandel

Thema Unterthema

ESRS E2
Verschmutzung

ESRS E3
Wasser- und

Marine-ressourcen

ESRS E4
Artenvielfalt und 

Ökosysteme

1. Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcenverbrauch 
2. Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit Produkten und Dienstleistungen
3. Abfall

ESRS E5
Ressourcen-nutzung 

und
Kreislaufwirts.

Auswirkungen auf den Verlust der biologischen Vielfalt
1. Klimawandel
2. Veränderung der Land-, Süßwasser- und Meeresnutzung
3. Direkte Ausbeutung
4. Invasive gebietsfremde Arten
5. Umweltverschmutzung
6. Andere
Auswirkungen auf den Zustand der Arten, bspw.
1. Populationsgröße einer Art
2. Globales Aussterberisiko einer Art
Auswirkungen auf Umfang und den Zustand der Ökosysteme
1. Bodendegradation
2. Wüstenbildung
3. Bodenversiegelung
Auswirkungen und Abhängigkeiten von Ökosystemleistungen

1. Unternehmens-kultur
2. Schutz von 

Whistleblowern
3. Tierschutz
4. Politisches Engagement 
5. Verwaltung der 

Beziehungen zu 
Lieferanten, 
einschließlich der 
Zahlungsmoral

6. Korruption und 
Bestechung

7. Vorbeugung und 
Aufdeckung 
einschließlich Schulung

8. Zwischenfälle

ESRS G1
Geschäfts-gebaren

Thema Unterthema

Governance

ESRS S1
Eigene 

Arbeitskräfte

Thema Unterthema

ESRS S2
Arbeiter in der

Wertschöpfungs-kette

ESRS S3
Betroffene 

Gemeinschaften

ESRS S4
Verbraucher und 

Endnutzer

Wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte der Gemeinschaft
1. Angemessene Unterkunft
2. Angemessene Ernährung
3. Wasser und sanitäre Einrichtungen
4. Landbezogene Auswirkungen
5. Sicherheitsbezogene Auswirkungen
Bürgerliche und politische Rechte der Gemeinschaften
1. Meinungsfreiheit
2. Versammlungsfreiheit
3. Auswirkungen auf Menschenrechtsverteidiger
Rechte indigener Völker
1. Freie, vorherige und informierte Zustimmung
2. Selbstbestimmung
3. Kulturelle Rechte

Sozial

Informationsbezogene Auswirkungen
1. Privatsphäre
2. Freiheit der Meinungsäußerung
3. Zugang zu (hochwertigen) Informationen
Persönliche Sicherheit
1. Gesundheit und Sicherheit
2. Sicherheit einer Person
3. Schutz von Kindern
Soziale Eingliederung
1. Nicht-Diskriminierung
2. Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
3. Verantwortungsvolle Marketingpraktiken

Arbeitsbedingungen
1. Sichere Beschäftigung
2. Arbeitszeit
3. Angemessene Löhne
4. Sozialer Dialog
5. Vereinigungsfreiheit, inkl. der Existenz von Betriebsräten
6. Tarifverhandlungen
7. Vereinbarkeit von Beruf und Familie
8. Gesundheit und Sicherheit
Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle
1. Gleichstellung und gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit
2. Ausbildung und Kompetenzentwicklung
3. Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen
4. Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz
5. Diversität
Andere arbeitsbezogene Rechte
1. Kinderarbeit 
2. Zwangsarbeit
3. Angemessene Unterkünfte
4. Wasser und sanitäre Einrichtungen
5. Privatsphäre

NICHT ABSCHLIEßEND!

In Summe

E: 29 Subthemen
S: 38 Subthemen
G: 6 Subthemen 

Inhaltliche Anforderungen der CSRD
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Die Wesentlichkeitsanalyse bestimmt den Inhalt und 
Umfang des Berichts

Nicht alle Datenpunkte 
sind für alle 

Unternehmen 
gleichermaßen relevant.

Die 
Wesentlichkeitsanalyse 
ist der Ausgangspunkt 
der Berichterstattung.

36

Inhaltliche Anforderungen der CSRD
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Die Wesentlichkeitsanalyse setzt sich aus zwei Perspektiven 
zusammen

Impact Materialität

... beschreibt die direkten oder indirekten Auswirkungen 
(Wertschöpfungskette), die das Unternehmen durch seine Tätigkeiten, 
Produkte und Dienstleistungen auf Mensch und Umwelt hat. Tatsächliche 
Auswirkungen werden nach Schweregrad, potenzielle Auswirkungen nach 
Schweregrad und Wahrscheinlichkeit bestimmt.

Inside-out

Finanzielle Materialität

... bezieht sich auf Risiken und Chancen aus vergangenen oder künftigen 
Ereignissen im Zusammenhang mit Ressourcen- oder Beziehungs-
abhängigkeiten mit potenziellen Auswirkungen auf künftige Cashflows, 
die sich auf Vermögenswerte, Verbindlichkeiten oder andere Faktoren des 
Unternehmenswertes / „Kapitals“ auswirken und die in der 
Finanzberichterstattung noch nicht (vollständig) erfasst werden.

Outside-in

Ein Nachhaltigkeitsthema kann unter dem Gesichtspunkt 
der Impact Materialität wesentlich sein, aus der Perspektive 
der finanziellen Wesentlichkeit oder aus beiden Perspektiven.

Finanzielle 
Materialität

Impact 
Materialität 

11

Inhaltliche Anforderungen der CSRD
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Welchem Aufbau folgen die einzelnen ESRS?
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Die themen-
spezifischen ESRS 
folgen einem 
einheitlichen 
Aufbau. 
Nach Bestimmung 
der Wesentlichkeit
müssen diese 
Informationen in die 
Berichterstattung
aufgenommen 
werden.

Strategie und Geschäftsmodell Konzepte

Aktuelle Leistung
(Ist-Ausprägung)

Governance (GOV)1
Auswirkungen-, 

Risiken- & Chancen-
(IRO) management

3 Metriken & Ziele4

Wesentliche 
Nachhaltigkeitsauswirkungen, 

-risiken und -chancen (doppelte 
Wesentlichkeitsbeurteilung)

Nachhaltigkeits-
Governance und -Organisation

Maßnahmenpläne und 
Ressourcenverteilung

Fortschrittsbericht 
gegen Ziele

Unternehmen als Ganzes Thema / Unterthema

Ziele

Strategie2

ESRS 1 – Allgemeine Bestimmungen 

Themenspezifische Standards
ESRS 2 – Allgemeine Angaben 

Inhaltliche Anforderungen der CSRD
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Beispiel ESRS E1 
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Allgemein 
AnforderungenESRS 1

Allgemeine 
AngabenESRS 2

Klimawandel
ESRS 

E1

Verschmutzung
ESRS 

E2

Wasser und
Meeresressourcen

ESRS 
E3

Artenvielfalt und 
Ökosysteme

ESRS 
E4

Ressourcen-
nutzung und 

Kreislaufwirtschaft

ESRS 
E5

Eigene 
Arbeitskräfte

ESRS 
S1

Arbeiter in der 
Wertschöpfungskette

ESRS 
S2

Verbraucher und 
Endnutzer

ESRS 
S4

Betroffene 
Gemeinschaften

ESRS 
S3

Übergreifend
Standards

Umwelt Soziales Governance

Geschäftsgebaren
ESRS 

G1

Inhaltliche Anforderungen der CSRD

Deep dive ESRS E1
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Beispiel ESRS E1 –
Welche Offenlegungspflichten ergeben sich?

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen

40

E1-1: Übergangsplan zum Klimaschutz

Offenlegungspflichten 

Umwelt & Klima
E1 – Klimaschutz

E1-2: Konzepte zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel

E1-3: Maßnahmen und Ressourcen in Verbindung mit Konzepten gegen den Klimawandel

E1-4: Ziele zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel 

E1-5: Energieverbrauch und Energiemix

E1-6: Scope 1, 2, 3 und gesamte THG Emissionen

E1-7: THG-Abbau und Projekte zur Verringerung von THG Emissionen, die durch Emissionszertifikate 
finanziert werden

E1-8: Verrechnungspreise für Kohlenstoff

E1-9: Mögliche finanzielle Auswirkungen wesentlicher physischer Risiken, wesentlicher Übergangsrisiken und 
klimabedingter Chancen

ESRS 2 GOV 3: Integration nachhaltigkeitsbezogener Leistung in Vergütungssystemen

ESRS 2 SMB-3: Wesentliche Auswirkungen, -risiken und -chancen sowie deren Interaktion mit Strategie und 
Geschäftsmodell(en)

ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Prozesse zur Identifikation und Analyse von wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Möglichkeiten

Strategie (SBM) 2

IRO-Management3

Metriken & Ziele4

Governance (GOV)1

Inhaltliche Anforderungen der CSRD

Deep dive ESRS E1



PwC

Etappenziele und ZieljahreRückblickend

Jährlich % des 
Ziels / Basisjahr

(2050)20302025% N / N-1NVergleich
Basis
Jahr

Scope-1-Treibhausgasemissionen

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e)

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgas-
emissionen aus regulierten 
Emissionshandelssystemen (in %)

Scope-2-Treibhausgasemissionen

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen 
(t CO2e)

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen 
(t CO2e)

Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen

Gesamte indirekte (Scope-3-) 
THG-Bruttoemissionen (t CO2e)

1 Erworbene Waren und Dienstleistungen

…

THG-Emissionen insgesamt

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen)
(t CO2e)
THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen)
(t CO2e)

Quantitative Berichtspflichten von ESRS E1 
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1 Erworbene Waren und Dienstleistungen
Optionale Unterkategorie: Cloud-Computing 
und Rechenzentrumsdienste

2 Investitionsgüter

3 Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Brennstoffen und Energie
(nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten)

4 Vorgelagerter Transport und Vertrieb

5 Abfallaufkommen in Betrieben

6 Geschäftsreisen

7 Pendelnde Mitarbeiter

8 Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter

9 Nachgelagerter Transport 

10 Verarbeitung verkaufter Produkte

11 Verwendung verkaufter Produkte

12 Behandlung von Produkten am Ende 
der Lebensdauer

13 Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter

14 Franchises

15 Investitionen

E1-6 – THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-GesamtemissionenKlimawandelESRS E1Umwelt

Inhaltliche Anforderungen der CSRD

Deep dive ESRS E1

Beispiel: THG-Emissionen



PwC

Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-THG-Emissionen
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Was verbirgt sich hinter den verschiedenen Scopes?

Scope-1-THG-Emissionen
Direkte THG-Emissionen aus Quellen, die sich im 
Eigentum oder unter der Kontrolle des Unternehmens 
befinden.

Scope-2-THG-Emissionen
Indirekte THG-Emissionen aus der Erzeugung von 
erworbener/m oder erhaltener/m Elektrizität, Dampf, 
Wärme oder Kühlung, die/den das Unternehmen 
verbraucht.

Scope-3-THG-Emissionen
Alle (nicht unter Scope 2 fallenden) indirekten THG-
Emissionen, die in der Wertschöpfungskette des 
berichtenden Unternehmens auftreten, sowohl vor-
als auch nachgelagerte Emissionen. 

VorgelagerteTätigkeiten Unternehmen Nachgelagerte Tätigkeiten

Scope 2
Indirekt

Scope 3
Indirekt

Scope 3
Indirekt

Scope 1
Direkt

Erworbene
Waren & 

Dienstleistungen
Investitions-

güter

Tätigkeiten 
i.Z.m. 

Brennstoffen 
und Energie 

Transport 
und Vertrieb

Abfallauf-
kommen

Geschäftsreisen

Pendelnde
Mitarbeiter

Geleaste
Wirtschaftsgüter

Erzeugung von 
erworbener/m, 

erhaltener/m 
Elektrizität, 

Dampf, Wärme 
oder Kühlung

Unter-
nehmens-

anlagen

Unter-
nehmens-
fahrzeuge

Geleaste
Wirtschafts-

güter

Transport 

Verarbeitung
verkaufter Produkte

Verwendung
verkaufter
Produkte

Behandlung von 
Produkten am 

Ende der 
Lebensdauer Franchises Investitionen

Inhaltliche Anforderungen der CSRD

Deep dive ESRS E1
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Anwendungskreis 
der CSRD
Entdecken Sie die verschiedenen 
Befreiungsmöglichkeiten für die Umsetzung 
der CSRD
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Welche Unternehmen sind in erster Linie betroffen? 

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen

44

Alle Mutterunternehmen einer 
großen Gruppe 
(= Konzern) (dieselben 
Größenkriterien wie für große 
Unternehmen auf konsolidierter 
Basis)

Alle kapitalmarktorientierten Unternehmen

• Kapitalmarktorientierung

• Größenunabhängig auch KMU 
(Ausnahme: Kleinstunternehmen)

• Kriterium > 500 Arbeitnehmer entfällt

• Unternehmen mit Sitz außerhalb der EU, die 
an geregelten EU-Märkten gelistet sind

Alle großen Unternehmen

• Bei Überschreitung von 2 der 3 Größenkriterien*:

− 250 Arbeitnehmer (J.Ø)

− Bilanzsumme > 25 € Mio.

− Umsatzerlöse > 50 € Mio.

• Kapitalmarktorientierung nicht erforderlich

• Einschließlich Kreditinstitute und Versicherungen

Mit Ausweitung des Anwendungsbereichs durch die CSRD erweitert sich auch der Anwendungsbereich für 
die Berichterstattung gem. Art. 8 der Taxonomie-Verordnung (inkl. Prüfungspflicht)Achtung

Einzelunternehmen Konzern

*Schwellenwerte für große Unternehmen wurden im Dezember 2023 angehoben; Gesetzgebungsverfahren zur Umsetzung ins HGB 
gestartet 

Anwendungskreis der CSRD
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Welche Befreiungsmöglichkeiten für die Umsetzung der CSRD 
gibt es? 
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Anwendungsbereich I
Art. 19a/29a EU-Bilanzrichtlinie neu

Einbeziehung des Unternehmens inkl. TU in den Konzernlagebericht des übergeordneten MU mit (i) Sitz in der EU bzw. (ii) mit Sitz außerhalb der 
EU

Konzernlagebericht entspricht den Art. 29 und 29a EU-Bilanzrichtlinie neu (d. h. inkl. Nachhaltigkeitsberichterstattung)

Angaben im Lagebericht des befreiten Unternehmens: Inanspruchnahme der Befreiung, durch welches MU die Befreiung erfolgt und Weblinks zu 
dem befreienden Konzernlagebericht inkl. Prüfungsurteil*

Ggf. Veröffentlichung der befreienden Berichterstattung in akzeptierter Sprache (Mitgliedstaatenwahlrecht)

Aber: Die Befreiungsmöglichkeit gilt nicht für ein großes kapitalmarktorientieres (Mutter-)Unternehmen. Dieses muss stets berichten.

1

2

3

4

5

(Mutter-)Unternehmen im Anwendungsbereich I, die selbst Tochterunternehmen sind, 
können sich von den eigenen Berichtspflichten befreien lassen. Hierbei ist u. a. zu beachten:

* Die deutsche CSRD bezeichnet dies als Bestätigungsurteil.

Anwendungskreis der CSRD
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CSRD Reporting 
Implementierung für 
Erstberichtende 
Erhalten Sie Einblicke in den optimalen Umfang 
Ihrer Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Die Arbeitspakete eines Implementierungsprojekts
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Gesamtdauer einer 
Implementierung* 

> 1 Jahr

*Umfang und Dauer kann je nach Ambitionsniveau und Verfügbarkeit der Ressourcen variieren. Eine vollständige Implementierung, welche auf die eine Prüfsicherheit mit hinreichender Sicherheit abzielt, benötigt 
mehrere Berichtszyklen um den qualitativen Anforderungen zu entsprechen und setzt voraus, dass einzelne Arbeitspakete erneut betrachtet werden. Die Illustration soll eine indikative Darstellung von Ressourcen und 
Zeitumfang einer Implementation sein. 

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

Anwendungskreis klärenA

B Strategie & Ambition

Doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse

C

Identifizieren der LückenD

Priorisieren der LückenE

Schließen der Lücken

F Umwelt

Soziales

Governance

Ablaufmodell / 
Governance

9 Erstellung des 
Berichtsgerüsts

J

Internes 
Kontrollsystem

G

Risiko-management

H

Dry Run / 
Generalprobe

K

CSRD konforme 
Berichterstattung

L

Identifikation

Definition

Transformation

Integration

Berichterstattung

Phase I: Exposition verstehen 
und Vision definieren

Phase II: Umsetzung

Ggf. Über-
greifende
Themen

I

CSRD Implementierung
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Besonders für Erstberichtende ergibt sich eine Fülle an neuen 
Anforderungen. 
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• Die CSRD Berichterstattung muss die 
verpflichtenden Angaben der 
generellen Offenlegungs-pflichten 
aus ESRS 2 sowie die als materiell 
bestimmten themenspezifische 
ESRS beinhalten

• Umfang der einzelnen 
Offenlegungspflichten variiert nach 
Thema, beinhaltet jedoch immer 
Angaben zu:

• Das Nicht-Vorhandensein von 
Informationen ist ebenfalls darzulegen

Inhalte eines CSRD Berichts

Strategie (SBM) 2

IRO-Management3
Metriken & Ziele4

Governance (GOV)1

Bestehende Inhalte nutzen

• Mit Abschluss der Berichtslücken-
Analyse wird sich herauskristallisieren, 
welche Inhalte bereits im 
Unternehmen verfügbar sind und 
welche Datengrundlagen noch 
aufgebaut werden müssen

• Mit Hinblick auf eine Prüfung mit 
begrenzter Sicherheit, gilt es 
Berichtsanforderungen im ersten 
Schritt mit vorhandenen Daten zu 
erfüllen und Datenlücken und 
dessen Entwicklungsplan 
offenzulegen 

Sofern materiell

CSRD Implementierung



PwC

Zu beachten: Stufenweise eingeführte Offenlegungspflichten
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Für Unternehmen und Konzerne mit 
weniger als  ≤ 750 MitarbeiterFür alle UnternehmenOffenlegungspflichtStandard

Jahr 2Jahr 1

Jahr 1: kann weggelassen werden
Jahr 1-3: Nur qualitative 
Informationen*

Antizipierte, finanzielle 
Auswirkungen

ESRS E1-E5

kann weggelassen 
werden

Scope 3 Emissionen und 
Summe der THG 
Emissionen

ESRS E1

kann 
weggelassen 
werden**

kann weggelassen 
werden**

Alle ESRS E4

Jahr 1: kann weggelassen werdenAusgewählteESRS S1

kann weggelassen 
werden**

AlleESRS S1

kann 
weggelassen 
werden**

kann weggelassen 
werden**

AlleESRS S2-S4

* Mit begrenzten Ausnahmen und nur 
für E1, wenn es nicht praktikabel ist, 
quantitative Angaben vorzubereiten.

**  Die im ESRS behandelten 
Nachhaltigkeitsthemen müssen 
weiterhin in der 
Wesentlichkeitsbewertung enthalten 
sein. Eine kurze Beschreibung aller 
zeitgebundenen Ziele, Richtlinien 
und Maßnahmen sowie die 
Offenlegung relevanter Kennzahlen 
sind nach wie vor erforderlich

CSRD Implementierung

Auszug aus Liste in ESRS 1, Appendix C
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Planung der Aktivitäten zur Erstberichterstattung:
Ausgewählte Beispiele
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Risiko-
management & 

Interne Kontroll-
systeme

Risikomanagement
• Überführung der im Rahmen der DMA 

identifizierten Risiken in das bestehende 
Risikomanagement

• Erweiterung der bestehenden Methodik 
im ERM zur Erfassung von nicht-
finanziellen Risiken (Bewertung, 
Zeithorizonte)

Interne Kontrollsysteme
• Entwicklung eines Internen ESG 

Kontrollkonzepts
• Weiterentwicklung und Integration 

robuster Datenerhebungsprozesse
• Kontrollidentifikation und –Integration zur 

Stützung der Auditierbarkeit

Integration im Unternehmen
• Integration der ESG Prozesse auf 

unterschiedlichen Unternehmensebenen 
und 
-funktionen, die bislang keine 
Berührungspunkte hatten

• Interne Abstimmung und 
Verantwortungsstrukturierung entlang der 
bestehenden Gremienstruktur

Berichterstattung
• Erstellung eines Berichtgerüsts
• Durchführung eines Dry-Runs
• Platzierung im Lagebericht
• Digitalisierung und XBRL Tagging der 

Inhalte

Closing-Prozess:
• Etablierung von regelmäßigen und zeitlich 

zur finanziellen Berichterstattung 
abgestimmten Prozessen für die nicht-
finanzielle Berichterstattung

Priorisierung der Lücken
• Ausrichtung der Ambition und 

Ressourcenverfügbarkeit nach Interessen 
der Stakeholder für die 
Erstberichterstellung

Schließung der Lücken
• Entwicklung einer Roadmap für weitere 

Maßnahmen, die dazu führen Lücken zu 
schließen und die Ambition des 
Unternehmens zu unterstützen

• Definition und Festlegung von 
Verantwortlichkeiten

Priorisierung & 
Schließung 

identifizierter 
Lücken

Governance

Bericht-erstattung 
& Closing-Prozess

CSRD Implementierung
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Nächste Schritte für 
einen erfolgreichen 
Start in die CSRD Reise
Finden Sie heraus, welche ersten Schritte Sie heute 
schon unternehmen können und sollten
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Welche ersten Schritte können und sollten Sie heute schon 
unternehmen?
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Machen Sie sich mit den Anforderungen vertraut
• Die Anforderungen sind komplex und umfangreich. Machen Sie sich mit den 

Neuerungen vertraut, um eine erste Einschätzung von potentiellen 
Ressourcenbedarf zu erlangen.

Involvieren Sie Ihren Prüfer
• Mit der Pflicht auch den nicht-finanziellen Teil der Berichterstattung zu prüfen, 

wächst der Einbezug des Prüfers.

Führen Sie eine Materialitätsanalyse durch
• Mit der Finalisierung der Materialitätsanalyse erschließt sich der Umfang der 

künftigen Berichterstattung.
• Sie ist komplex und braucht viel Vorlauf.

Bündeln Sie Ressourcen
• Machen Sie sich Gedanken zu ihrem Ambitionsniveau 
• Identifizieren Sie interne Ressourcen

Start der CSRD Reise
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Vorbereitung zu formalen Aspekten anstoßen

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
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• CSRD als Teil der Lageberichterstattung
• Option A: Nachhaltigkeitsberichterstattung als eigenes Kapitel
• Option B: Nachhaltigkeitsberichterstattung als integrierter Part des Lageberichts

• XML-basierter Standard zur elektronischen Übermittlung von Geschäftsdaten -> Maschinenlesbarkeit
• Software-gestützte Markierung der ESG Informationen mit eindeutig identifizierbaren „Etiketten“, so 

genannten XBRL Tags

• Verpflichtung zu einer Prüfung des nicht-finanziellem Bericht 
mit limitierter Prüfsicherheit

• Ab 2028 Prüfung mit hinreichender Sicherheit erwartet
• Erklären Sie Ihren Mitarbeitern, was das bedeutet

Bericht

XBRL 
Tagging

Prüfpflicht

Die relative Bedeutung der CSRD Berichterstattung wird zunehmen und sich der Finanzberichterstattung in 
der externen Wirkung angleichen.

Start der CSRD Reise
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Typischer Zeitplan für eine CSRD Umsetzung

Herausforderung CSRD | Einführung in die Berichtsanforderungen
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1

2

3

4

5

Anwendungskreis klärenA

B Strategie & Ambition

Doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse

C

Identifizieren der LückenD

Priorisieren der LückenE

Schließen der Lücken

F Umwelt

Soziales

Governance

Ablaufmodell / 
Governance

G

9 Erstellung des 
Berichtgerüsts

J

Internes 
Kontrollsystem

H

Risiko-
management

I

Dry Run / 
Generalprobe

K

CSRD konforme 
Berichterstattung

L

Identifikation

Definition

Transformation

Integration

Berichterstattung

Phase I: Exposition verstehen 
und Vision definieren Phase II: Umsetzung

Über-
greifende
Themen

Q1 2024

Q2 2024

Q3 2024
Q4 2024

Q1 2025
Q2 2025

Q3 2025
Q1 2026

Start der CSRD Reise
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Ihr Kontakt bei PwC

Sibel Yanak
Wirtschaftsprüferin
Director Sustainability Services

Tel. +49 151 15409913
sibel.yanak@pwc.com
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PwC

11. April 2024

Vielen Dank!



Digitales ESG-Management: 
Die CSRD-Anforderungen 
effizient umsetzen

11.04.2024 Dr. Christian Reisinger



Vorstellung
ConClimate Beratungs- & Softwareunternehmen

1



3

ConClimate ist ein erfahrener Anbieter für ganzheitliche ESG-Lösungen aus München

10+ Jahre Erfahrung in der
Nachhaltigkeitsberatung

Wir verstehen die Bedürfnisse 
von KMUs und Konzernen

Fokus auf digitale Lösungen 
und Automatisierung

Unsere Lösungen sind skalierbar
und bedarfsorientiert

Breites Spektrum an Dienstleistungen
u.a. Carbon Management, LCAs und 
CSR-Reporting

Wir stammen aus einem 
mittelständischen Unternehmen 
mit 110-jähriger Geschichte

Digitale Lösungen sind das 
Herzstück all unserer Projekte

Unsere Cloud-Software gehört 
zu den flexibelsten Lösungen auf 
dem Markt

Unsere API ermöglicht die 
Integration mit Drittanbieter-
Software und ERP-Systemen

Wir sind ein erfahrenes Team 
von Expert*innen mit starkem 
Praxisbezug

Wir können branchenübergreifend
auf mehr als 100 Beratungsprojekte
aufbauen

Durch ein leistungsfähiges 
Partnernetzwerk können wir Sie in
den Fachgebieten eingehend 
beraten

ConClimate I Überblick



Wir begleiten Unternehmen aus dem Mittelstand ganzheitlich im Themenfeld ESG

Corporate Carbon Footprint 
Product Carbon Footprint 

Life Cycle Analysis

Science-Based Targets (SBTi)
Potenzialanalyse 
Path to Net-zero

(ESG)- Reporting (z.B. ESRS)
Bilanzierungen 

EHS-Reporting/ Auditmanagement

Schulung zur Nachhaltigkeit 
Impulsworkshops

Corporate social responsibility
directive (CSRD)

GAP-Analyse

Nachhaltige Unternehmensstrategie 
(doppelte) Wesentlichkeitsanalyse

ConClimate I Unsere Leistungen



Mit Substain entwickeln wir eine leistungsfähige und einfach anwendbare Lösung, mit der Unternehmen die
CSRD meistern und auch komplexeste CO2 Bilanzierungen für Unternehmen und Produkte erstellen können

 Übersichtliches Dashboard

 Konfigurierbare Eingabemasken

 Individuelle Reportings

 Darstellung der Unternehmensstruktur (z.B. nach Standorten)

 Abgestuftes Benutzerrechtekonzept

 Vielfältige Import und Export Funktionen

 API zur Anbindung an Dritt-Systeme

ESRS Reporting: Eingabemasken und PDF-Report
für alle 168 Disclosure Requirements

Bilanzierung: Corporate und Product Carbon 
Footprints

EHS- / Auditmanagement: Dateneingabe für
Auditberichte, z.B. für ISO 14.001

Features Substain Module

ConClimate I Digitales ESG-Management mit Substain



Ausgangspunkt
Erfüllung von CSRD-Anforderungen,
Kundenerwartungen, Erforderliche Daten

2
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Nachhaltigkeit hat in den letzten Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen
Ausgangspunkt | Bedeutung von Nachhaltigkeit

Regulierung
Lieferkettengesetz, CSRD, EU-

Taxonomie… Nachhaltigkeitsleistung 
muss veröffentlicht werden

Finanzielle Stärke
Banken und Versicherungen passen
Konditionen nach ESG-Leistung an.

Kunden- und
Lieferantenerwartungen
Konzerne wählen Zulieferer nach ESG-
Berücksichtigung. Mehr als die Hälfte 
der Konsumenten legen darauf Wert.

Innovationsmotor
Nachhaltigkeit schafft neue 
Technologien, die alte Technologien 
ablösen – dies schafft Risiken, kann aber 
auch Chancen bieten

Das Thema Nachhaltigkeit fordert Unternehmen vielfältig heraus



50.000
Unternehmen in der EU müssen bald über
ihre Nachhaltigkeitsleistung berichten 15.000

Unternehmen werden allein in 
Deutschland von der 
Berichtspflicht betroffen sein

*Alle Zahlen basieren auf Schätzungen

CSRD = Corporate Sustainability Reporting Directive

Die EU-Verordnung („CSRD“) verpflichtet Unternehmen EU-weit zum Nachhaltigkeits-Reporting
Ausgangspunkt | ESG-Berichtspflicht durch die CSRD



DatenbasisjahrBerichtsjahr

20242025
Unternehmen die bereits unter die
alte Berichtspflicht (NFRD) gefallen
sind

20252026
Große Unternehmen (3 Kriterien), 
die bisher noch nicht unter die 
NFRD gefallen sind

20262027
Gelistete KMUs sowie für kleine 
und nicht komplexe Kreditinstitute 
sowie firmeneigene 
Versicherungsunternehmen

Die CSRD gilt für Unternehmen, die bisher nicht von der Berichtspflicht betroffen waren, erstmalig für das Jahr 2025
Ausgangspunkt I CSRD Fristen
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Unabhängig von der CSRD müssen Unternehmen auch EU-Taxonomiekennzahlen offenlegen

Schritt 1 –Taxonomiefähigkeit
nach EU-Aktivitätskatalog

Schritt 2 –Taxonomiekonformität
nach EU-Prüfkriterien

Schritt 3 – Offenlegung
nach EU-Darstellungsvorgaben

Wesentlicher 
Beitrag zu 

mind.
ein Umweltziel

Do no 
significant 

harm 
(DNSH)
Prinzip

Mindest-
schutz

A

B

C

F

GH

I

E

D

A

E

C

Sc
hö

ck
’s

W
irr

ts
ch

af
ts

tä
tig

ke
ite

n

F

Taxonomiefähig

A F

C E

Taxonomiekonform

C F

Ausgangspunkt I EU-Taxonomie Kennzahlen

Zielgruppe: Portfoliomanager, Banken, Versicherungsgesellschaften und Nichtfinanzunternehmen des 
öffentlichen Interesses mit mehr als 500 Mitarbeitenden
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Auch wissenschaftsbasierte CO2-Reduktionsziele werden von der CSRD indirekt eingefordert
Ausgangspunkt I CO2-Reduktionsziele

Der Net-Zero Standard ist der verbreitetste Standard für die Entwicklung 
von CSRD-konformen Klimazielen

o Der Net-Zero Standard ist der weltweite Standard zur Anwendung von 
wissenschaftsbasierten CO2-Reduktionszielen für Unternehmen

o Entwickelt durch die Science-Based Targets initiative (SBTi) 
besteht aus:

o kurzfristigen Zielen (5-10 Jahre) und

o langfristigen Zielen (2045 – 2050)

o Ziele sind öffentlich und werden von SBTI validiert

 Ein Net-Zero Ziel nach SBTi ist eine freiwillige, öffentlich einsehbare 
Selbstverpflichtung für Unternehmen



12 Quelle: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil I Nr. 46, Paragraf 3, Abs. 1

Ausgangspunkt I Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

Das Lieferkettengesetz (LkSG) gilt bereits heute, die Einhaltung wird aktuell
von der BAFA kontrolliert



Digitales ESG-Management
Anforderungen, Chancen, Vorteile

3



Digitales ESG-Management I Status Quo bei vielen Unternehmen

Viele Unternehmen sind auf die zukünftigen Anforderungen nicht gut vorbereitet

Alltag in vielen Unternehmen

Datenaufbereitung und -auswertung erfolgt fallbezogen 
in Excel-Tabellen

Daten (z.B. im Bereich Energie) werden mehrfach erfasst
 hohes Fehlerpotential

„Inseldenken“ verhindert Synergien zwischen
verschiedenen Themenfeldern

Auswertungen sind statisch und können nur mit hohem 
Aufwand angepasst werden

Regelmäßig wiederkehrender, hoher zeitlicher und
personeller Aufwand

Geringe Skalierbarkeit, hoher Aufwand,
hohe Kosten, hohe Fehleranfälligkeit

14



Verbesserungspotentiale

Einführung einer zentralen Softwarelösung für alle Daten 
aus dem Bereich Nachhaltigkeit/ CSR und ESG

Daten werden nur einmal zentral erfasst und flexibel 
ausgewertetweniger Aufwand, höhere Konsistenz

Automatisierung aller redundanten Prozesse, z.B. Erstellung
von CO2-Bilanzen

Auswertungen erfolgen agil und dynamisch, z.B. 
konsolidiert oder bezogen auf Standorte

Anbindung an ERP- oder CRM-Systeme zum
automatischen Datenaustausch

Jedes Unternehmen sollte heute beginnen, 
ein digitales ESG-Management aufzubauen

15

Digitales ESG-Management I Wunschszenario bei vielen Unternehmen

Eine ESG-Software schafft Klarheit und bereitet optimal auf zukünftige Herausforderungen vor
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Digitales ESG-Management I Datenmanagement

Für ein zukunftsfähiges ESG-Datenmanagement müssen vier Aspekte berücksichtigt werden

Datenqualität
Wie wird sichergestellt, dass
sich die Qualität verbessert?

Datenquellen
Woher stammen Ihre Daten?

Wer ist veranwortlich? Dokumentation
Wie wird dokumentiert?

Welche Methodik wird genutzt?

Datenprüfung
Welche Audits bedarf es?

Wie werden Daten aufbereitet?



Die Software Substain
Anforderungen, Chancen, Vorteile

4



Mit Substain entwickeln wir eine leistungsfähige und einfach anwendbare Lösung, mit der Unternehmen die
CSRD meistern und auch komplexeste CO2 Bilanzierungen für Unternehmen und Produkte erstellen können

 Übersichtliches Dashboard

 Konfigurierbare Eingabemasken

 Individuelle Reportings

 Darstellung der Unternehmensstruktur (z.B. nach Standorten)

 Abgestuftes Benutzerrechtekonzept

 Vielfältige Import und Export Funktionen

 API zur Anbindung an Dritt-Systeme

ESRS Reporting: Eingabemasken und PDF-Report
für alle 168 Disclosure Requirements

Bilanzierung: Corporate und Product Carbon 
Footprints

EHS- / Auditmanagement: Dateneingabe für
Auditberichte, z.B. für ISO 14.001

Features Substain Module

Die Software Substain I Digitales ESG-Management mit Substain



Substain ist eine ganzheitliche Software – Ziel ist, Synergien zwischen verschiedenen Reporting-
Anforderungen zu nutzen

Die Software Substain I Überblick Substain

Ökologische 
Unternehmensdaten

Ökonomische 
Unternehmensdaten

Soziale
Unternehmensdaten

(ESG) Reporting 
(ESRS, GRI, etc.)

EHS Reporting & 
Auditmanagement 
(ISO 14.001,etc.)

Bilanzierung 
(CCF, PCF, LCA)
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Single Source of
Truth

Nach dem SSOT-Prinzip sollten Daten in 
nur einer Version an einem zentralen Ort 

verfügbar sein.

Collaborative

Durch die kollaborative Struktur unserer 
Software arbeiten Sie weltweit als Team 

an gemeinsamen Projekten.

Single Input, 
Multiple Outputs

Nach dem SIMO-Prinzip können Daten 
gleichzeitig nach verschiedenen Kriterien 

ausgewertet werden.

User-centered 
Design

Wir glauben: Eine Software, die ein 
Handbuch benötigt, ist eine schlechte 

Software. Daher haben wir alle Prozesse 
auf Benutzerfreundlichkeit hin optimiert.

Customization through 
configuration

Wir finden: Eine Software sollte sich ans 
Unternehmen anpassen – und nicht 

umgekehrt. Daher ist praktisch alles über 
individuelle Konfigurationen anpassbar.

Do Not Repeat 
Yourself

Redundante Prozesse sind ineffizient und 
erhöhen die Fehleranfälligkeit. Daher 

haben wir unsere Software konsequent 
auf dem DRY-Prinzip ausgerichtet.

Die Software Substain I Entwicklungsprinzipien

Substain basiert auf klaren Prinzipien, durch die Flexibilität und Zukunftsfähigkeit gewährleistet werden



Substain ist eine cloudbasierte Software, die keine lokale Installation erfordert

www.substain.com

Die Software Substain I Bereitstellung



Ein leistungsfähiges Datenmanagement ist die Grundlage für ein effektives ESG-Reporting
Die Software Substain I Datenmanagement

Konfigurierbare Eingabemasken mit Dateianhängen

Benutzerbasierte Steuerung der Datenerfassung

Individuelles Datenmodell für jedes Unternehmen

Umfassende Import- und Exportmöglichkeiten



Der ESRS erfordert auch eine umfassende und vollständige CO2-Bilanz nach den GHG Protocol
Corporate Value Chain Standard – mit Substain ist dies auf hohem Niveau möglich

Die Software Substain I CO2-Bilanz

CO2-Bilanz vollständig mit 15 
Kategorien im Scope 3

Umfassende Analyse- und 
Auswertungsmöglichkeiten

Automatischer und 
anpassbarerer Bericht auf 

Knopfdruc



24

1) PCF eines Produktes 2) PCF-Berechnungstool 3) PCF für Gesamtsortiment

Von einem ProduktDaten

Substain/ExcelTool

Statisches PDFErgebnis

Von allen ProduktenDaten

Substain Tool aus 2b)Tool

Tool zur Filterung des PCFs 
jedes Produktes

Ergebnis

Abbildung der Berechnungsmethodik in 
einem Tool

2b) Spezifisch2a) allgemein

PCF-Standard in 
Substain

Auswertung des PCF eines Produktes in
einem Tool

• Artikelnummer
• Produktart
• Logistik

! Umfassende Lösung! Keine Synergieeffekte

Tool zur Berechnung des PCF für jedes
Produkt

Anwendungsfall: Es wird ein PCF von
einem bestimmten Produkt benötigt

Anwendungsfall: Es wird ein PCF-
Rechner für Produktgruppen benötigt

Anwendungsfall: Es wird ein PCF-
Rechner das gesamte Sortiment benötigt

Die Software Substain I Product Carbon Footprints und LCAs

Auch “Product Carbon Footprints” für einzelne Produkte oder Sortimente können in Substain abgebildet 
werden



Beispiel: ESRS E1-1

Der ESRS ist extrem kleinteilig und komplex mit einem Fokus auf Kennzahlen, Strategien und Prozesse
Die Software Substain I Beispiel ESRS E1-1



In Substain sind alle Offenlegungspflichten mit vielen Zusatzinformationen Eingabemasken umgesetzt –
Unternehmen können sich vollständig auf die Inhalte konzentrieren

Die Software Substain I Beispiel ESRS E1-1
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Mit Substain haben wir die gesamten ESRS Standards abgebildet – ein CSRD-konformer Bericht kann 
auf Knopfdruck erstellt werden

Die Software Substain I Beispiel ESRS E1-1



Fazit und Empfehlungen5



29

Nachhaltigkeit muss man als Prozess betrachten – wichtig ist, sich auf den Weg zu machen

ESG-Berichtspflicht erfüllen 
Mit Umsetzung beginnen 
Erfolge dokumentieren

Voraussetzungen schaffen 
ESG-Kennzahlen erheben 

Ziele setzen

Langfristige 
Transformation einleiten

Jahr 1 Jahr 2-3 ab Jahr 4

Vorteile

Fazit und Empfehlungen I Nachhaltigkeit als Prozess



Datenmanagement für effizientes 
ESG-Reporting

30

Ein ganzheitliches ESG-Management erfordert eine entsprechende Datengrundlage im Unternehmen
Digitales ESG-Management I Überblick Leistungsangebot

1. Bestandsaufnahme
Wo steht Ihr Unternehmen im 

Nachhaltigkeitskontext?

2. Gap-Analyse
Sind ESG-Vorgaben mit aktueller 

Unternehmensführung erreichbar?

4. Ergebnisse
Wie werden die Ergebnisse 

anschlussfähig?

3. Datenmanagement
Wie werden verlässliche 

Daten ermittelt?



Empfehlung: Nehmen Sie die Herausforderung an und setzen Sie auf digitale Lösungen, um das Thema 
effizient und zukünftsfähig umzusetzen

o Fakt ist: Die ESG-Regulierung stellt massive bürokratische 
Anforderungen an Unternehmen, die zunächst vom Kerngeschäft 
ablenken und für mittelständische Unternehmen teilweise sehr 
schwer leistbar sind

o Fakt ist aber auch: Wer ESG ignoriert, bedroht langfristig seine 
Wettbewerbsfähigkeit  ohne ESG geht es nicht mehr

o Unternehmen sollten diese Herausforderung zeitnah und proaktiv 
angehen und sich die richtigen Partner und Tools suchen – je länger 
man wartet, desto schwieriger wird es

o Es geht nicht darum, von heute auf morgen den Hebel komplett
umzulegen – die Anforderungen sind so komplex, dass dies nur
Schritt für Schritt möglich ist

o Eine digitale Lösung ist unumgänglich, um die ESG-Anforderungen 
effizient und zukunftsfähig umsetzen zu können

Fazit und Empfehlungen I Nachhaltigkeit als Prozess



Vielen Dank

Dr. Christian Reisinger
Geschäftsführer ConClimate GmbH / Substain GmbH
+49 170 5732279
c.reisinger@conclimate.com
www.conclimate.de
www.substain.com



Auftaktveranstaltung Impact Netzwerk Bayern
mBV - Produkte und Lösungen 
Alexander Gröbner, Geschäftsführer meine Bayerische Vermögen GmbH

Rosenheim, 11.04.2024 
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Klimawandel & Beitrag in der Region
Impact Netzwerk

Lernen Sie die richtigen Leute kennen und 
machen Sie unsere Region nachhaltig 
stark. Wir bündeln Kompetenzen und 
bringen Sie mit Unternehmen, Investoren 
sowie Entscheidungsträgern zusammen, 
um den lokalen Austausch in unserer 
Region und die Zusammenarbeit zu 
fördern. Profitieren auch Sie von unserem 
regionalen Impact Netzwerk. 

Exklusive & Nachhaltige Investitionen
Nachhaltigkeitsprojekte

Mit der meine Bayerische Vermögen erhalten 
Sie die Möglichkeit, sich langfristig und 
gewinnbringend an ausgewählten regionalen 
und nachhaltigen Investitionsprojekten zu 
beteiligen. Profitieren Sie von attraktiven 
Projekten für die nachhaltige Energie- oder 
Wärmerzeugung. Durch digitale 
Tokenisierung ermöglichen wir Ihnen 
skalierbare Investitionsmöglichkeiten, bei 
denen wir Sie begleiten.

Innovativ & Individuell
360°-Vermögensverwaltung

Unser Anspruch: Für jeden Kunden die passende 
Lösung. Digital und innovativ, aber persönlich in 
der Region.

Bei der meine Bayerische Vermögen gehen 
persönliche Beratungsexzellenz mit digitaler 
360°-Vermögensverwaltung und 
technologischen Lösungen Hand in Hand. So 
verknüpfen wir das Beste aus allen Welten: IQ 
mit KI und hochwertigen Services für eine 
innovative und moderne Vermögensverwaltung. 

Was uns auszeichnet 
Das meine-Bayerische-Vermögen-Dreieck

91

Die Alleinstellungsmerkmale der mBV

Auftaktveranstaltung Impact Netzwerk Bayern, 11.04.2024



Unser Portfoliomanagement
Klassisch und technologiegetrieben
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Lösungen „mBV – Premium VV Klassik“ und „mBV – Premium KI VV“

Anteil

mBV – Premium KI VV
Hochgradig personalisierte, KI-basierte Vermögensverwaltung

Breite Portfolio-Steuerung in vier Assetklassen 
unter Berücksichtigung einer Vielzahl an Risikoklassen 

Fortschrittlichste KI-Technologie für die Asset-Allokation

Höchste Individualisierung durch Berücksichtigung der Kundenpräferenzen zu 
Region, Branchen, Nachhaltigkeit

mBV – Premium 
KI VV 

mBV – Premium
KI VV Plus

KI
Hoch

IQ
Gering

mBV – Premium VV
Klassik 

mBV – Premium VV
Klassik Plus

mBV – Premium VV
Klassik Plus
Anleihen 

mBV – Premium VV Klassik
Klassisches Portfoliomanagement mit KI-Unterstützung 

Breite Portfolio-Steuerung in vier Assetklassen unter Berücksichtigung der 
Risikopräferenz in vier Risikoklassen

Hohe Kompetenz und Erfahrung durch
langjährig etabliertes Portfoliomanagement-Team

KI-Technologie als Unterstützung bei der Titelauswahl –
Entscheidungsbefugnis liegt beim PM1-Team 

Anteil KI
Gering

IQ
Hoch

Vermögens-
verwaltungs-
lösungen

1 PM: Portfoliomanagement

Auftaktveranstaltung Impact Netzwerk Bayern, 11.04.2024



Unser Portfoliomanagement
Klassisch und technologiegetrieben
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Lösungen „mBV – Premium VV Klassik“ und „mBV – Premium KI VV“

mBV – Premium VV
Klassik 

Vier standardisierte 
Strategien 
je Risikoprofil

Vermögens-
verwaltungs-
lösungen

mBV – Premium 
KI VV 

mBV – Premium
KI VV Plus

mBV – Premium VV 
Klassik Plus

mBV – Premium VV
Klassik Plus
Anleihen 

Vier standardisierte 
Strategien 
je Risikoprofil

ab 300 TEUR

 Fonds (Aktien/Anleihen)
 ETFs (Aktien/Anleihen)
 Goldzertifikate
 Liquide Mittel

 Einzelaktien
 Einzelanleihen

ab 100 TEUR

 Fonds (Aktien/Anleihen)
 ETFs (Aktien/Anleihen)
 Goldzertifikate
 Liquide Mittel

Eine Strategie 

ab 300 TEUR

 Einzelanleihen
 Liquide Mittel

Höchste Personalisierung
> 300.000 versch. Portfolio-
Konstellationen möglich

ab 300 TEUR

 Fonds (Aktien/Anleihen)
 ETFs (Aktien/Anleihen)
 Gold/Rohstoffe
 Liquide Mittel

Einzelaktien

Derivate (Absicherung)

Eine Strategie 

ab 500 TEUR

 Aktien
 Liquide Mittel

Einzelaktien (Impact)

Derivate (Absicherung)

Risikoprofile:
Defensiv | Kombi | 
Ausgewogen | Dynamisch

Risikoprofile:
Defensiv | Kombi | 
Ausgewogen | Dynamisch

10 Risikoklassen in 5 Risiko-Clustern:
Konservativ (10/20)1 | Defensiv (30/40)1

Ausgewogen (50/60)1 | Dynamisch (70/80)1 | 

Offensiv (90/100)1 | + Zahlreiche 
Individualisierungsmöglichkeiten

1 Maximale Aktienquoten in % – je zwei Möglichkeiten pro Risiko-Cluster. 

Q2 2024

Auftaktveranstaltung Impact Netzwerk Bayern, 11.04.2024



Attraktive 
Ausschüttungen

Unser Fonds
mBV – Bayern Fokus Multi Asset
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Anlageuniversum
Regionale Ausrichtung

Aktive Allokationssteuerung 
Risikomanagement: 

Kernportfolio: Bayern, Bayern Bezugs-Titel und 
DACH-Region

Ergänzung: Global

Grundgerüst des Fonds: Aktien, 
Staats- und Unternehmensanleihen

Beimischung von Fremdwährungen, 
Gold & Alternativen Anlagen möglich

Absicherungsgeschäfte zur Begren-
zung von Verlusten vorgesehen

Informationen 
auf einen Blick

Risikoprofil:

 Risikoklasse 3 (Skala von 1-7) 

 50% Aktien und 50% Anleihen 
bei neutraler Positionierung

Steuerung & Titelauswahl:

 Aktive Allokationssteuerung 

 Wertorientiertheit und 
Substanzstärke bilden 
Fundament bei der Auswahl
der Unternehmen 

 Fokus auf Effizienz und 
Kostenoptimierung

Ausschüttungen

 Einmal pro Jahr

 Ziel-Ausschüttung 3%

Ihre Vorteile

Regionaler 
Fokus

Krisenfester 
Anlagenmix

Nachhaltigkeit
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
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Das mBV-Team & unsere heutigen Referenten stehen Ihnen gerne für Fragen zur Verfügung.
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